
Fragebogen zur steuerlichen Erfassung
richtig ausfüllen – So geht's!
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Ziel des Webinars ist es, eine detaillierte Anleitung

zum Ausfüllen des Fragebogens zur steuerlichen

Erfassung zu geben. 

Wir möchten helfen, die häufigsten Fehler zu

vermeiden und sicherzustellen, dass alle relevanten

Informationen korrekt angeben werden.

Klarheit beim steuerlichen 
Erfassungsbogen

Ziel des Webinars
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1 Einführung in den steuerlichen 
Erfassungsbogen
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Warum ist der 
Fragebogen wichtig?

• Erfassung steuerlicher Informationen

• Vergabe der Steuernummer

• Erfüllung steuerlicher Pflichten

• Steuerliche Pflichten erfüllen

• Verzögerungen vermeiden



77

Herausforderung 
beim Ausfüllen

• Kunstsprache

• Komplexität des Fragebogens

• Vielzahl an Angaben

• Unterschiede je nach Unternehmensform

• Fehlerquellen und Verzögerungen



8

Beschaffung
des Fragebogens

Selbstbeschaffung

• Erhalt bei Gewerbeanmeldung

• Erhalt bei freiberuflicher Tätigkeit

• Eintrag ins Handelsregister

• Für Freiberufler

• Beschaffung beim Finanzamt

• Online über ELSTER

Automatischer Versand
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Online-Verfügbarkeit 
des Fragebogens

• Website des Bundesfinanzministeriums: 

Erleichtert den Zugang und stellt sicher, dass 

die aktuellste Version verwenden.

• Vorteile der elektronischen Abgabe (ELSTER): 

Schnelligkeit, Effizienz und die Möglichkeit, 

Fehler sofort zu korrigieren.
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Rechtzeitige Einreichung
des Fragebogens

• Vermeidung von Verzögerungen

• Fristen beachten 

(erst Anmelden, dann loslegen)



Unterschiedliche Versionen des Fragebogens
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Spezifische Anforderungen je nach Form:

• Relevante Informationen

• Unterschiede und Besonderheiten

Personengesellschaften: wie GbR oder OHG

Kapitalgesellschaften: wie GmbH und UG(h)

Ausländische Unternehmensformen



Unterschiedliche Versionen des Fragebogens

12

Spezifische Anforderungen je nach Form:

• Relevante Informationen

• Unterschiede und Besonderheiten

Personengesellschaften: wie GbR oder OHG

Kapitalgesellschaften: wie GmbH und UG(h)

Ausländische Unternehmensformen



Unterschiedliche Versionen des Fragebogens

13

Spezifische Anforderungen je nach Form:

• Relevante Informationen

• Unterschiede und Besonderheiten

Personengesellschaften: wie GbR oder OHG

Kapitalgesellschaften: wie GmbH und UG(h)

Ausländische Unternehmensformen



Unterschiedliche Versionen des Fragebogens

14

Spezifische Anforderungen je nach Form:

• Relevante Informationen

• Unterschiede und Besonderheiten

Personengesellschaften: wie GbR oder OHG

Kapitalgesellschaften: wie GmbH und UG(h)

Ausländische Unternehmensformen



Unterschiedliche Versionen des Fragebogens

15

Spezifische Anforderungen je nach Form:

• Relevante Informationen

• Unterschiede und Besonderheiten

Personengesellschaften: wie GbR oder OHG

Kapitalgesellschaften: wie GmbH und UG(h)

Ausländische Unternehmensformen



Unterschiedliche Versionen des Fragebogens

16

Spezifische Anforderungen je nach Form:

• Relevante Informationen

• Unterschiede und Besonderheiten

Personengesellschaften: wie GbR oder OHG

Kapitalgesellschaften: wie GmbH und UG(h)

Ausländische Unternehmensformen



Rechtsformen im steuerlichen Erfassungsbogen
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Einzelunternehmer

• Relevante Informationen

• Unterschiede und 

Besonderheiten

Personengesellschaften

• Relevante Informationen

• Unterschiede und 

Besonderheiten

Kapitalgesellschaften

• Relevante Informationen

• Unterschiede und 

Besonderheiten



Fragebogen in ELSTER
Der Fragebogen differenziert sich auf mehrere Formulare

Genannte Rechtsformen auf ELSTER

• Einzelunternehmer

• Kapitalgesellschaften

• Personengesellschaften

• Sonstige

• Verein, etc.

• Körperschaft nach ausländ. Recht

18
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Allg em eine Ang aben
im Erfassung sbog en

• Persönliche Daten

• Betriebliche Information 

• Steuerliche Angaben



Besondere Hinweise

Hinweise
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• Spezielle Anforderungen: 

Gewerbetreibende müssen ihre Tätigkeit im Vorfeld klar definieren, da sie

dann Gewerbetreibende sind, wenn sie kein Freiberufler sind: §18 EStG

• Kleinere Gewerbetreibende und Freiberufler können die

Kleinunternehmerregelung in Anspruch nehmen

• Kleinunternehmer: 

Rein nationale Regelung, Achtung: Reverse Charge 

muss dennoch bezahlt warden

• Diese Regelgung ist nur für die USt

Info

Als Kleinunternehmer gelten Unternehmer

deren Umsatz im vorangegangenen Jahr 

einen Betrag von 22.000,–* nicht 

überstiegen hat und 

deren Umsatz im laufenden Jahr 50.000,– € 

voraussichtlich nicht übersteigen wird. 

Beide Voraussetzungen müssen 
gegeben sein.

*bis 2019: 17.500,– €



Personeng esellschaften und Kleing ewerbe
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Gewinnermittlung

• Einnahmen-Überschuss-

Rechnung

• Bilanzierung

Lohnsteuer

• Angaben bei 

Mitarbeiterbeschäftigung

• Berechnung und Eintragung

Vorauszahlung

• Berechnung der 

Vorauszahlungen

• Eintragung in den 

Fragebogen
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Vorauszahlung:
0 €

Januar 2026

Juni 2025

Januar 2024 
Start von Gewerbe

Gewinn:
100.000 €

Steuersatz:
50 %

Steuerbescheid 2024:
50.000 € nachzahlen

Nachträglicher Voraus-
zahlungsbescheid 2025:

50.000 €

Vorauszahlung 2026:
pro Quartal 12.500 €

Leider gängige Praxis:

Steuerberater erstellt Abschluss und 
Einkommensteuererklärung

Personengesellschaften
und Kleingewerbe
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Profi-Tipps von Christian: 

• Lege IMMER 1/3 des BWA-Gewinns auf ein getrenntes Konto
• Beauftrage bei deinem Steuerberater unterjährige Prüfung

Tool-Tipp von sevdesk: https://sevdesk.de/einkommenssteuerrechner/

Leider gängige Praxis:

Steuervorauszahlung



Kapitalgesellschaften
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Besondere Anfordungen: 

• GmbH, UG, AG

• Spezifische Angaben: Angaben zum Stammkapital, 

zu den Gesellschaftern und zur Geschäftsführung

• Angaben zur Gewinnverteilung

• Informationen zur Unternehmensführung

Steuerliche Regelungen: 

• Spezifische steuerliche Vorschriften: 

Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer

• Einhaltung der Regelungen: die korrekte

Buchführung, die Einhaltung von Fristen und die 

Abgabe der erforderlichen Steuererklärungen
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2 Live-Demonstration im Formular
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3 Häufige Fehler und Fallstricke



Häufige Fehler beim Ausfüllen des Fragebogens
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Falsche Angaben

Beispiel: Falsche Kontodaten; Auswirkungen: 

Verzögerungen, Nachfragen vom Finanzamt

Fehlende Unterschritfen/Anlagen

Wichtigkeit: Vermeidung von Rückfragen und 

Verzögerungen

Unvollständige Angaben

Problem: Fehlende Dokumente

Unklare/widersprüchliche Angaben

Folgen: Missverständnisse, Nachfragen; Vermeidung: 

Klare und präzise Beschreibungen



Häufige Fehler beim Ausfüllen des Fragebogens

28

Falsche Angaben

Beispiel: Falsche Kontodaten; Auswirkungen: 

Verzögerungen, Nachfragen vom Finanzamt

Fehlende Unterschritfen/Anlagen

Wichtigkeit: Vermeidung von Rückfragen und 

Verzögerungen

Unvollständige Angaben

Problem: Fehlende Dokumente

Unklare/widersprüchliche Angaben

Folgen: Missverständnisse, Nachfragen; Vermeidung: 

Klare und präzise Beschreibungen



H äufig e Fehler beim  Ausfüllen des Frag ebog ens

29

Falsche Angaben

Beispiel: Falsche Kontodaten; Auswirkungen: 

Verzögerungen, Nachfragen vom Finanzamt

Fehlende Unterschritfen/Anlagen

Wichtigkeit: Vermeidung von Rückfragen und 

Verzögerungen

Unvollständige Angaben

Problem: Fehlende Dokumente

Unklare/widersprüchliche Angaben

Folgen: Missverständnisse, Nachfragen; Vermeidung: 

Klare und präzise Beschreibungen



H äufig e Fehler beim  Ausfüllen des Frag ebog ens

30

Falsche Angaben

Beispiel: Falsche Kontodaten; Auswirkungen: 

Verzögerungen, Nachfragen vom Finanzamt

Fehlende Unterschritfen/Anlagen

Wichtigkeit: Vermeidung von Rückfragen und 

Verzögerungen

Unvollständige Angaben

Problem: Fehlende Dokumente

Unklare/widersprüchliche Angaben

Folgen: Missverständnisse, Nachfragen; Vermeidung: 

Klare und präzise Beschreibungen



H äufig e Fehler beim  Ausfüllen des Frag ebog ens

31

Falsche Angaben

Beispiel: Falsche Kontodaten; Auswirkungen: 

Verzögerungen, Nachfragen vom Finanzamt

Fehlende Unterschritfen/Anlagen

Wichtigkeit: Vermeidung von Rückfragen und 

Verzögerungen

Unvollständige Angaben

Problem: Fehlende Dokumente

Unklare/widersprüchliche Angaben

Folgen: Missverständnisse, Nachfragen; Vermeidung: 

Klare und präzise Beschreibungen



H äufig e Fehler beim  Ausfüllen des Frag ebog ens

32

Falsche Angaben

Beispiel: Falsche Kontodaten; Auswirkungen: 

Verzögerungen, Nachfragen vom Finanzamt

Fehlende Unterschritfen/Anlagen

Wichtigkeit: Vermeidung von Rückfragen und 

Verzögerungen

Unvollständige Angaben

Problem: Fehlende Dokumente

Unklare/widersprüchliche Angaben

Folgen: Missverständnisse, Nachfragen; Vermeidung: 

Klare und präzise Beschreibungen



3333

Verm eidung  
häufig er 
Fehler

• Überprüfung  auf Richtig keit

• Vollständig e Einreichung

• Klare und präzise Beschreibung en

• Richtig e Z uordnung  der 

Unternehm ensform

• Rücksprache m it dem  Finanzam t

• Z usam m enarbeit m it einem  

Steuerberater

Benötigst du Hilfe beim Fragebogen zur steuerlichen Erfassung?

Dann buche dir den Service von FürGründer.de für 165 €
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• Bitte stets darauf achten, dass hier nur Steuern und 

Organisatorisches geregelt wird.

• Bitte zudem an die Sozialversicherung denken, den 

diese erhebt empflindliche Nachzahlungen!

• Grenzen: Stundenanzahl und Umsatz im

Nebengewerbe

Weiteres zu klären:

• Es gibt keine RV Pflicht

• Aber eine KV Pflicht – man MUSS sich aber nicht

privat versichern!

• Aber: Die freiwillige KV hängt von der BWA ab!

Exkurs 
Sozialversicherung
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Sozialversicherung
Sozialversicherung

• wird zum Thema, sobald gewerbliche oder freiberufliche Tätigkeit startet
• Sozialversicherungsbeiträge werden im Nachgang erhoben

Krankenversicherung

• privat: fixer Betrag
• gesetzlich: Abhängig von Einkommenshöhe

• Spezieller Fall: Einkommen besteht aus:

1. Nichtselbstständiger Arbeit
2. Gewerbe

➞ Endgültige Entscheidung obliegt der jeweiligen Krankenkasse

Rentenversicherung

• Individuelle Prüfung und Entscheidung notwendig

Betrachtung des Verhältnisses 
von Verdienst und Zeitaufwand

Learning

Jeder Fall bedarf einer individuellen 

Betrachtung

Statusfeststellung anregen
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4 Fragen & Antworten
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